
Mit der Ehrenamtscard Geld Sparen

Rabatt für ehrenamtliche helfer
Land will mit EhrenamtsCard Anreize schaffen - Auch Schmittener Betriebe sind dabei

SCHMITTEN. Schmittener Bürgerinnen 
und Bürger, die im Besitz einer Eh-
renamtscard sind, haben viele Ver-
günstigungen, auch in Schmitten.  

Ein Überblick:
 • �Med. Fußpflege Christina Engels: 10 % 

Ermäßigung auf med. Fußpflege
• �Papierstube Kinkel: 10 % Ermäßigung

• �Taunus Vital Apotheke: 10 % Ermäßi-
gung auf freiverkäufliche Medikamente

 • �Werkstatt am Berg: Einmaliger, jähr-
licher Rabatt von 30 % auf eine Werk-
stattrechnung

 • �Ursula Apotheke: 10 % Ermäßigung auf 
freiverkäufliche Medikamente

 • �Schwimmschule Ute Templin: 10 % 
Preisnachlass auf den regulären 

Schwimmstundenpreis für Ehrenamts-
card-Inhaber und deren Kinder

 • �Freibad Schmitten: 50 % Ermäßigung 
auf den Eintrittspreis

 • �Naturpark Hotel Weilquelle: 25 % Preis-
nachlass auf ein „Verwöhnwochenende“ 
(2 Tage / 1 Nacht)

 • �Falkenhof Schmitten: 10 % Ermäßigung 
auf den Eintrittspreis.� (sn)

SCHMITTEN. Ohne ehrenamtliches Engage-
ment von Bürgerinnen und Bürgern würde 
in vielen Kommunen im sozialen Bereich 
vieles nicht mehr funktionieren. Auch in 
Schmitten gibt es viele Menschen, die in 
ihrer Freizeit für andere da sein möchten 
und die öffentliche Hand so beträchtlich 
entlasten. Die Landesregierung möchte 
sich bei diesen ehrenamtlichen Helfern 
bedanken. Um ihr Engagement zu wür-
digen, wurde die EhrenamtsCard Hessen 
eingeführt. Inhaber erhalten damit hessen-
weit über 1.800 Vergünstigungen. Auch in 
Schmitten gibt es Rabatte. Das Angebot in 
der Feldberggemeinde wurde in der ersten 
Hälfte 2017 deutlich ausgebaut. 
Rund 36 Prozent aller Deutschen im Alter 
von über 14 Jahren engagieren sich frei-
willig für das Gemeinwesen. Auch in einer 

kleinen Gemeinde wie Schmitten hängt 
sehr viel von den Ehrenamtlichen ab. 
Ohne Bezahlung trainieren sie zum Bei-
spiel Kinder in Sportvereinen, arbeiten als 
Feuerwehrleute, versorgen alte und kran-
ke Menschen, setzen sich für den Schutz 
der Umwelt und Natur ein oder betreuen 
Flüchtlinge. Auch viele Einrichtungen der 
Gemeinde, wie etwa die Dorfgemein-
schaftshäuser oder die Jahrtausendhalle in 
Oberreifenberg, könnten ohne zahlreiche 
ehrenamtliche Arbeitsstunden nicht reno-
viert und instandgehalten werden.  
Da dieses Engagement Anerkennung ver-
dient, hatte die hessische Landesregierung 
gemeinsam mit den Landkreisen und 
Städten die EhrenamtsCard als Zeichen 
des Dankes eingeführt. Wer sich schon 
länger durchschnittlich mindestens fünf 

Stunden pro Woche frei-
willig und ehrenamtlich 
engagiert, kann die Karte 
beantragen. Die damit ent-
stehenden Vergünstigungen 
sind vielfältig. Die Karte 
kann vielerorts an der Kino-
, Theater- oder Museums-
kasse vorgelegt werden, oder 
beim Besuch von Sportclubs 
und beim Einkauf im Ein-
zelhandel. Zu Beginn des 
Jahres gab es in Schmitten 
lediglich vier Angebote. 
Zu wenig, um den vielen 
Ehrenamtlichen in der Ge-
meinde „Danke“ zu sagen. 
Das fand auch die lokale 
Politik, überzeugt, dass noch 
mehr Schmittener Händler 

und Betriebe bereit seien, Rabatte anzu-
bieten. Ein entsprechender Aufruf in der 
Presse hatte Erfolg. Christina Engels war 
eine derjenigen, die sofort bereit waren, 
mitzumachen. „Ich hatte vor dem Aufruf 
in der Presse von der EhrenamtsCard noch 
gar nicht gehört.“ Wie sie, waren auch 
andere Schmittener Unternehmen (siehe 
unten) rasch von der Idee überzeugt und 
haben in ihren Geschäftsräumen das kleine 
blaue Hinweisschild ausgehängt, das Inha-
bern der EhrenamtsCard signalisiert, dass 
es hier Rabatt gibt.

i Weitere Informationen für die 
kostenlose Beantragung der Ehrenamts-
Card finden Sie unter  
www.ecard-hessen.de.� (sn)

Für das ehrenamtliche Engagement mit Rabatten „Danke" sagen wollen Rainer Löw, Christina Engels, 
Karl-Heinz Bös sowie Anka und Peter Mitzel (v.li.) | Foto: jk
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